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Grünberger Wochenblatt. 


16. Jahrgang. Nro. 23. 


Redaction: Dr. W. Levyſohn und M. W. Siebert. 


1 Freitag den 5. Juni 1840. 


Chronologiſche Zeittafel. Du haſt 5 den erſten Schuß und ſchon entferntere 
„Mai . f d das Ziele getroffen, nur Muth! — Aber wenn mir dann 
31 Geier räumen, ee a eh ae Nacht einfiel, daß hier dreihundert gute Schuͤtzen den erſten 


1 Juni 7 König e = ae 2 ben ZUR Schuß hatten, und fehlten; wenn ich die kalte feſt⸗ 
t 1794. Allgemeines Landrecht eingeführt. f 75 : e 
L Juni 1083. Des deutsche vömifche Kalfer Heinrich IV. bewußte Sicherbeit in dem Spinnenauge gegenüber 


erob belagert den Papſt in der las, da erloſch die ſchwache Muthesflamme, die im 
te FF Herzen emporſtrebte. Alle geheimen Schuͤtzenkünſte 
12 Jun 1618. Die Jeſuiten werden aus Glatz vertrieben. vom Beſprechen des Gewehrs und dergleichen, die 


ni 1450. Erſtes Frohnleichnamsfeſt zu Breslau. j e i 
, Juni 1729. Schlacht bei Gtriegun. ich als ein verftändiger Menſch ſtets als Wahnſinn 


verlacht, fielen mir in dieſer bangen Stunde ſchwer 


BIER auf die Seele. Endlich dachte ich an die Sage 
Der Herzentödter. vom Freiſchüͤtzen: die Wolfsſchlucht mit allen ihren 
(Be ſch lu ß.) Schrecken dehnte ſich aus in meiner Phantaſie, der 


a \ ze [Glaube an Freikugeln wuchs urplöglicy rieſengroß in 
ten Ein ſchallendes Gelächter brach bei dieſen Wor:| meiner Seele. Ja, ja, Freikugeln . — 255 


for, Kreiſe aus; der Erzähler aber fuhr ernſthaft die dieſer boshafte Herzentoͤdter verſchoß! Wie 
ſuuchthe Der Herzentdbter trat an die Tafel, derenſfonate er fonft feines Zieles fo ſicher fein! Und 
Liichn are Apparate auch bald an meinem armen dazu der Reichthum, der ſich allenthalben in ſeiner 
woll am gebraucht werden ſollten, und ſagte: „Wir Moͤrderhoͤhle auf zum Theil fo eigenthuͤmliche Weiſe 
erke aber nun von ſo vielen Worten auch zum ſichtbar machte; ein Reichthum, der ſelten bei Ge: 
Sie (breiten, wenn es Ihnen beliebt. Waͤhlenſſehrten iſt. Es war klar: Elias Spinne war dem 
0 vv aug ein Terzerol und laden Sie es nach Samiel verfallen, feine Kugel mußte treffen, denn 
80 ar Hier ift ein Pulverhorn, Papierpfropfenſſſe war ja über hölifhem Feuer gegoffen, 

NN e e 5 10 en ae an „Nun Freundchen, find Sie nicht bald fertig?” 

inzebden, mir ſterben die Herzen nicht ei 115 ; : 

Inäten op, wie jeder Soldat 25 Schlacht: en Profeſſor, als er mich fo in Seda 
Mit ch liebe nun mal das Apparte.“ ae “3 
Mora, zitternder Hand griff ich nach dem einen Ich ſtarrte empor, es mußte das Unvermeldliche 

5 ehr, Die Hoffnung fliſterte mir waͤhrend des geſchehen. „Ich bin bereit, aber wollen nicht Sie 
s dir mehrere Male ins Ohr: Vielleicht gelingt vorder laden?“ ſagte ih. h 
ennoch, das Amphibienherz dort zu toren. | „Nachher noch Zeit!“ meinte er, und ich ſah 


100. 


darin eine neue raffinirte Grauſamkeit, daß ich nach fner noch Waſſer bringen, den Profeſſor die 9 
dem verfehlten Schuß die Anſtalten zu meinem ſichern waſchen, und Dietrich den Fußboden vom 
Tode mit anſehen ſollte. „Ich bin im Augenblick reinigen, aber dann verließen mich die Sinne. 
fertig, und falle ich, ſo habe ich mir noch eine weiß nicht, was weiter mit meinem Leichnam 
Mühe erſpart,“ fuhr er fort. „Nun treten Sie ans ging. — 
Ende der Tafel und ſchießen Sie!“ Aber am Morgen ſchlug ich, o Wunder! in , 
Ich that es, und er ſelbſt trat ans andere Ende, nem Eckſtuͤbchen zum Schwan munter die Auge 
und ich ergriff das Terzerol. Er ſtemmte beide Bette auf, und eben trat der Kellner herein, 
Haͤnde auf die Tafel, und blickte ſo ruhig in die der Frage ob ich den Kaffee befehle. if 
Mündung, als hielte ich ihm eine geräucherte Wurt| „Sagen Sie mir, Freund, wie bin ich in 
entgegen. Mir flimmerte es vor den Augen. Fun- Bett gekommen?“ rief ich. 0 
ken flogen dann vorüber, und mir war, als ſaͤhe ih) Der Menſch lächelte. — „Es war ſchon zien, 
hohnlachende Teufelchen auf mein Terzerol zeigen. ſpaͤt, als ein alter Mann Sie herbrachte. 25 
„Nun, wollen Sie nicht gefaͤlligſt losdrücken?“ ſchienen etwas ſchwer zu Fuß, und ſchliefen mi 
fragte Spinne mit toͤdtlich kaltem Spott. i 


— 


Fr 


den Armen ein,” 


„Nun denn, wenn es fein muß, ja! Es iſt 5 
zwar unnütz, aber in des Teufels Namen!“ So BEN der . und Champagner da 
ſagte ich und ſchoß blind auf den Alten los. Die a re an dieſem gräßlicen 79 7 
Kugel fuhr über ihn hinweg, und zertruͤmmerte eine Hemd übe cas e ich, und riß wie zweifel 
der Kriſtallbüchſen. N r der Bruſt aus einander. Da ſah f 
„Ach, wie ſchade!“ jammerte das Ungeheuer, r gr ein großes ſchwarzes 1 7 
und ging nach dem Oct der Verwuͤſtung. Er nahm perließ noch am ſelb pa = ich meine Schr 
die Buͤchſe herab und fuhr fort: „Aber was richten dag ef enfierkifte en Abend mit der Sch 
Sie für ſonderbares Zeug an. Statt eines lebendenſich 155 15 Ende ne — Nun, meine 111 
Herzens haben Sie ein todtes getroffen! Da ſehen 82 . — Aufgabe geg 
Sie nur, dicht neben der alten Kugel iſt die Ihrige glücklichſter herzloſer D 1 fin zufrieden, zuß 
ins ſtolze ſpaniſche Herz des Grafen de Moncada 3 Nun alfo Wi B90 aner en A 
gedrungen. Nun, das mag bleiben bis nachher. Recht Anſpruch all wohl auf mein gene 
Jetzt aber — nein, wie konnten Sie nur fo hoch der Profeſſo achen, und da Sie lachten 
halten. Ei, ei, nach dem, was ich von Ihremſf, ann fogte: er ließe den Leichnam ger 
Schützenruhm gehoͤrt, hatte ich mir mehr verſpro— — 5 itte ich denn meine Gewaͤhlte um 
chen. Geben Sie Acht, ich will mir beſſere Muͤhe nn 110 
geben.“ Der Doctor trat ſich verneigend zu Fanny, ge 
Er nahm nur wenig Pulver, und war im Au- empfing den Kuß, inniger, als er vom bloßen ie 
genblick ſchußfertig. Mit maͤnnlicher Ergebung in zaͤhlungspreiſe hoffen durfte; dann faßte er um 
das Unvermeidliche bot ich meine Bruſt feiner Kugel Haͤnde, ſah ihr eine Secunde lang in das ſe and 
dar. Er ſetzte eine Brille auf und zielte mit großer|volle Auge, und fagte leiſe: „O Fanny, und 10 
Bedaͤchtigkeit. Endlich krachte fein Schuß; ich fühlte ich Sie in dieſem ſchoͤnen Augenblick Jugleic h 
die Kugel mitten im Herzen, und ſank halb beſin-⸗Herz und Hand bitte, ich, der Sie ſchon lang 
nungsios nieder. Eiligſt zog der Mörder eine Klin zaͤrtlich liebte?“ m 
gel, der alte Dietrich ſtuͤrzte herein, und Beide“ „Sie 10 fei ver 
ſchleppten mich auf die anatomiſche Tafel. Der Pro- ken!“ ie die a Weiten BE fett 
feſſor band die Schürze vor, öffnete mit großer Ge-Blick, ihre Bewegun te glühend m perbergt! 
wandtheit den Thorox, und hielt bald das dampfende 5 Aang en 15 45 Fa nem 1 
Herz in den Haͤnden, das er nach aufmerkſamer „Nun, ſo verſuchen Sie es mal mit eine 
loſen Ehemann!“ fagte Asberg. je 
15 


eee forgfättig abwuſch, und in die beflimmte 1 1 
Kriſtallbüchſe legte. 5 „Um des Himmels willen nicht!“ — Do 

Ich ſah und hörte Alles bei der Operation wie ſie langſam, nur ihm hörbar: 9880 Ihnen dürſte 
im fomnambulen Zuſtande. Ich ſah den alten Die- wohl nichts wagen.“ 


BE — 91 — 


* 


og Gewiß nicht, Geliebte!“ betheuerte Asberg, ſie Herr Baumgart bei den Schuhmachern, Bierſchaͤn⸗ 


D an feine Bruſt druckend und nochmals kuͤſſend. kern, uͤrſchnern; f 

hann wendete er ſich an die Geſellſchaft, Fanny als = v. Breitenfeld bei den Bädern, Buͤttnern, Tuch⸗ 
une Verlobte vorftellend, und die Gluͤckwuͤnſchenden ſcheerern 

mringten die Gluͤcklichen. „Seydler bei den Tuchmachern, Schloſſern, Schmie⸗ 

8 den, Schneidern; a 
Zur Geſchichte von Grünberg. ; 2 den Fleiſchhauern, Tiſchlern, Hut: 

— 5 
ortſetzung aus 15.) „ Gäbler bei den Tuchmachern, Bierſchaͤnkern, 
Am 5. Januar 1725 ward dem Stockmeiſter Rademachern. 


Oiorge Friedrich Kühn auf Grund feiner Beſchwerde,,. Unterm 11. Mai wurde der Schuͤtzenbruͤderſchaft 
ſhaft tr. mit dem ibm ausgeſetzten Gulden für die Weg⸗ſeine Eiche zu 60 Schock Schindeln, behufs der Dach⸗ 
Sr fung und Verſcharrung des durch die eingeriffene dedung, und 1000 Ziegel zur Schießmauer bewilligt. 
uhr be krepirten Viehes nicht beſtehen koͤnne, — In Betreff der Kriminal-Koſten und deren Ver: 
ab kt, die Haut, jedoch mit gehoͤriger Praͤcaution, theilung verdient mit Ruͤckſicht auf die gegenwärtige 
zuziehen. Zeit bemerkt zu werden, daß nach einem Beſchluß 
en 27. Februar ward die weite Mühle dem vom 1. Juni die Kriminal⸗Sportuln einer Unter: 
Faismund und Gottfried Nippe aufs Neue auf 3 ſuchung in Pauſch und Bogen dahin feſtgeſtellt wur: 
r gegen 230 Rthlr. verpachtet. den, daß 
dem uf Allerhoͤchſten Kaiſerlichen Befehl ward von) dem Richter 24 Rthlr., 
60 Königlichen Amte zu Glogau der Beitrag zur dem Actuario 41 Rthlr., 
de Aifirung des hochheiligen Johannes v.Nepomud| dem Gerichtö:Collegio 50 Rthlr. und 
ö is angt, und es beſchloß der Rath am 13. April dem Stockmeiſter 66 Rthlr. 20 Sgr. 
Unt Auszahlung von 200 Fl. aus der Stadt⸗-Kaſſe. gezahlt wurden. 5 2 
uit an 23. April ward reſolvirt, die Stadt⸗Weine Der Anbau neuer Weingaͤrten war im Jahre 
5 Rtlr. pro Viertel oͤffentlich auszubieten. 1725 nicht zuläßig, denn nach einem Rathsbeſchluß 
un zn der Sitzung vom 27. April wurde von Sei⸗ vom 1. Juni ward dem Martin Musdorf, welcher 
Rei des Raths⸗Collegii wegen der Neben⸗Aemter und dem Andreas Grundke und Sigismund Zeiſe zur An⸗ 
deldereien folgende Aenderung beſchloſſen, und zwar: legung eines Weingartens um 40 Rthlr. Land ver- 
r Ebert bleibt Kaſſen⸗Director und legt die Wirth⸗ kauft, angedeutet, daß, weil der Anbau neuer Wein- 
chafts⸗Inſpection ab; gaͤrten nicht zugelaſſen wird, dieſer Verkauf null und 
Richter legt die Mühlen: Verwaltung nieder; nichtig fein fol, und daß die Käufer ſchuldig, zum 
1 Baumgarten legt die Wald⸗Inſpection nieder, kuͤnftigen Herbſt die angelegten Weinſtoͤcke bei em⸗ 
und übernimmt die Wirthſchafts⸗Inſpection; ſpfindlicher Strafe berauszunehmen. Zr 
v. Breitenfeld behält die Inſpection der Wein Ueber die koſtſpielige Einquartirung wird übri- 
: gaͤrten; gens häufig Klage geführt, und dies veranlaßt, von 
- Seydter übernimmt die Inſpection des Waldes ;JZeit zu Zeit eine doppelte Steuer pro Monat aus⸗ 
letz ubernimmt die Muͤhlen- und Bau- In- zuſchreiben. 


ſpeetion; Am 27. November ward dem George Schober 
Gaͤbler die Ziegel:Infpection und die Auſſichtſdie Oder-⸗Fiſcherei mit jahrlich 13 Rthlr. auf 3 Jahre 
; Über die Feuer⸗Inſtrumente; verpachtet. 


3 Sbert und Herr Richter bleiben beim Waiſen-Amt; er 
fen garten und Herr Seydler werden beru- gg heldenmüthige Dienſtmadch en. 


en ad testamenta; £ ; 

b. Breitenfeld iM befiändiger Grundherr und) Zu den bedeutenden Beſitzungen des reichen Britz 

Die erniren hierzu Herr Tietz und Herr Gäbler.|ten Lord William Seymour, gehoͤrt ein herrlicher 

Herr (Geiſitzereien werden wie nachſtehend verandert: Landſitz auf der Inſel Whigt, der drei engliſche 
Ebert bei den Bädern, Mülern, Seilern; Meilen von der Stadt Newport entfernt liegt. 
ichter bei den Fleiſchhauern, Nadlern, Zuͤchnern; Das Haus wird von ihm nur den Sommer hindurch 


2 
8 


— 


bewohnt, da er, wie fo viele Große, den Winter in [Ehe fie aber das Gemach verließ, nahm ſie 
London verlebt und nur wenige Domeftifen auf die- Muth zuſammen, hielt den Athem an und war 
ſem Landgute zurückbleiben. So befanden ſich im|nen feſten Blick auf das Packet. Da ſah ſie es 
Winter 1816 nur der Jaͤgerburſche John, der Haus- bewegen! Jedes Haar auf ihrem Haupte ſtraͤ 
knecht Richard und ein Dienſtmaͤdchen von 18 Jah- ſich empor. In der größten Eile verließ fie das % 
ren, Betty daſelbſt. mer, indem fie forgfältig die Thüre zu demſel 1 
Eines Nachmittags, als Betty bei ihrer Arbeitſverſchloß. Jetzt ſuchte fie den alten Richard al 
ſaß, trat ein Krämer ein, der ein ſeltſames großes allein dieſer war vermuthlich nach einem Wirths 
Packet auf feinem Rüden trug. Es war in derſ gegangen, der Jaͤger John befand ſich in Raue 
Mitte des Winters, wenn die Tage kurz, die Naͤchte und beide kamen wahrſcheinlich nicht vor Mitte 
lang und kalt find. Der Krämer war ein huͤbſcher, nach Haufe. Was ſollte Betty nun thun? Das He 
wohlgekleideter Mann, und bat um ein Nachtlager, verlaſſen und in der Nachbarſchaft um Hülfe 1 
wobei er Betty ein feines Tuch zum Geſchenk anbot. waͤre das Beſte geweſen. Allein fie fürchtete, . 
Bei Erwaͤhnung des Tuches zeigte ſich bei dem Mäd- Jedermann ihrer Furcht wegen ausgelacht zu werbe 
chen der Ausdruck des Verlangens und der Ueberle- auch lag der naͤchſte Pachthof 2 engliſche Meilen an 
gung. Allein nur augenblicklich; die Vernunft fiegte. fernt. Als fie in das Zimmer kam, das 
Sie fagte: fie ſei nur eine Dienſtmagd, gewohnt zuſund John zuſammen bewohnten, um auch hien, 
gehorchen, und dürfte daher Niemand einlaſſen, den Fenſterladen zu verriegeln, erblickte fie an Mer, 
nicht ein Geſchaͤft herfuͤhre, und auch dieſen ſelbſt Jagdgewehre, die John unter feiner Auffich MI, 
dann nicht, wenn er nicht perſoͤnlich bekannt waͤre. Jetzt verſchwand ihre Angſt und ein Muth, del 
— „Was kann es Eurer Herrſchaft ſchaden,“ erwi- tapferſten Soldaten geehrt hätte, trat an ihre Ei 
derte hierauf der Kraͤmer, „wenn Ihr mir erlaubt, Sie unterſuchte die Gewehre, fand drei von deu 
den Morgen hier zu erwarten?“ — Noch einmal ben geladen, worunter eine Doppelflinte ſich 17 
ſage ich Euch, antwortete Betty, beſteht nicht darauf, und da Pulver und Blei hinlaͤnglich vorräthig uf 
es kann nicht geſchehen! — „Gut!“ entgegnete derſſo lud ſie in der Geſchwindigkeit aue die an 
bagere Mann, „ſo erlaubt mir wenigſtens, meine theils mit Poſten, theils mit Kugeln. S0 7% 
Waare hier zu laſſen; denn ſo ermuͤdet, wie ich bin, ſie in Ordnung an die Wand, nahm eins davon un 
kann es mir mein Leben koſten, wenn ich dieſelbe der einen und das Licht mit der andern Hand 
weiter tragen muß.“ — Betty hatte Mitleid. Sie eilte haſtig nach jenem verhaͤngnißvollen Zi 
fuhrte den Krämer in ein Nebenzimmer, wo er das deſſen Thüre fie leiſe öffnete. Sie ſtellte nun 
große Packet ſorgfaͤltig auf zwei Stühle legte, es Licht neben das Packet und ſah ganz deutlich, 
am folgenden Morgen abzuholen verſprach und dann ſes ſich bewegte. Ihr Auge blieb ſtarr darauf get 
feines Weges ging. Kaum wan dieſer fort, als das tet, ihr Herz klopfte in der unbeſchreiblichſten 1 
Maͤdchen, das ſich jetzt allein in dem Hauſe befand, und keiner beſonnenen Ueberlegung faͤhig, legte 
eine unbegreifliche Angſt uͤberfiel. „Was kann wohl die Flinte an und gab Feuer auf das Packet. 


das ungeheure Packet enthalten!“ rief ſie aus: „was 8 

kann es ſo ſchwer machen? Wenn es der Mann em Belstus folgt.) 

bieher ſchleppen konnte, warum nicht noch weiter?“ * 

Zu dieſer Angſt geſellte ſich noch weibliche Neugierde. Sylbeuräthſel. „ill 


Vorſichtig trat ſie in das Zimmer und furchtſam waren) Nimm zweimal die Erfte, fo machft Du die 3 
ihre Augen auf das Packet gerichtet, das ihr deſto Das Ganze gilt Beide in Handel und Wan 
fuͤrchterlicher erſchien, je länger fie daſſelbe betrach-[Dies kleine Raͤthſel — fur geſcheite Leute — 
tete. In der jetzigen Lage wagte fie nicht, daſſelbe Iſt keine Ruß — doch eine Mandel! 
anzufaſſen, ſondern ging zurück, um andere Geſchaͤfte — 

zu verrichten; aber die Angſt ließ dies nicht zu. Sie 

zündete ein Licht an und begab ſich in das Zimmer 

zuruck, ſchloß die Fenſter und verriegelte die Laden. 


Verlag von M. W. Siebert, — Druck von Levyſohn & Siebert. 


Freitag den 5. Juni 1840. 2 


Intelligenzblatt zum Grünberger Wochenblatte. 
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16. Jahrgang. 


Angekommen e Fremde. vic Yoy nut 

Den 28. Mai. In den drei Bergen: Herren Königl. Steuerrath Baron v. Loewen a. Lan⸗ 
denſalza, Kreis⸗Juſtiz⸗Rath Sattig o. Glogau, Commerzienrath Carl u. Kaufmann Beyer a. Berlin: 
Im deutſchen Hauſe: Herren Kaufmann Chon a. Breslau u. Inſtrumentenbauer Schmit a. Neu: 
fa. — Den 30. In den drei Bergen: Herren Kaufl. Bodenbach a. Rheydt, Brock a. London, Brock 
4. Deſſau, Eberty u. Löwe a. Berlin. — In der goldnen Traube: Herr Kaffetier Lange a. Duͤh⸗ 

denfurth. — Im ſchwarzen Adler: Herren Deconom v. Knobelsdorf a. Herwigsdorf, Kaufl. Heuſer 
. Chin /R. u. Krauſe a. Frankfurt 9/O. — Den 31. In den drei Bergen: Herr Kaufmann Wehr⸗ 
5 a. Frankfurt /. — Im deutſchen Haufe: Herren Kaufl. Winter a. Bunzlau u. Leutner a. 
rehmen. — Den 1. Juni. In ber goldnen Traube: Herren O. ⸗L.⸗Ger.⸗Aſſeſſor Kremnitz nebſt Fa⸗ 
Ailie u. Kaufmann Kuhn a. Glogau, Goldarbeiter Thiel a. Breslau u. Buchbinder Ziegler o. Lüben. 


— 


Den 2. In den drei Bergen: Herren Lieut. Scholtz II. a. Breslau, Kaufl. Weiler u. Schulz g. 


Frankfurt O. — In der goldnen Traube: Herren Major v. Schlichting a. Schwiebus, Reg.⸗Ratd 
Hing, Kaufl. Martin a. Breslau, Neuſtadt a. Hamburg, Amtleute Barſzau a. Berlin u. Sabent 

de Brieg. — Im deutſchen Haufe: Herr Amtmann Modring a. Tſchicherzig. — Den 3. Juni. In 
; B drei Bergen: Herren Reg.⸗Ref. Frhr. v. Ende, Dr. phil. Lerche, Partikulier George, Kaufmann 


ackoffrer a. Berlin u. Garniſ.⸗Verw.⸗Inſp. Raabe a. Coſel. 


Dem Andenken 


a unſers 
bee unvergeßlichen Freundes, 
am 17. Mai zu Breslau in der Blühte ſeines 
Lebens verſtorbenen Juͤnglings, 


Adolph Viehweger 


von ſeinen Freunden gewidmet. 

Ach, fo früh ſchon haft Du uns verlaſſen? 
Shmerzerfü kann kaum das Herz es faſſen, 
Sit Du wirklich uns entriffen biſt. 

Ed Du blühend doch, im Jugendglanze, 
108 und kraͤftig, wie die junge Pflanze, 

Ras Lenz auf uͤpp'ger Flur entſprießt. 

Ar por Dich dem Ziele, doß im Leden 

Alle Fein raſtlos Wirken, Ringen, Streben, 
oc ane Kraft in Anſpruch nahm. 

Dir es trug auf dieſen Ebrenwegen 

Ded dem großen Ziel der Tod entgegen, 

„ vom Unglück bergefüdret, kam. 

„Doc , Du ſchiedſt! Wir fehen hier Dich nimmer, 
= d die Freundſchaft iſt kein bloßer Schimmer, 
reicht über Grab und Tod ihr Schein. 


ie if nicht wie eine Frühlingsblume, 


Ewig blüht fie in dem Heiligthume 

Unſ'rer Herzen, unverſehrt und rein. 
Schwer und duͤſter zwar durchwogt uns Trauer, 

Ueber Deines Lebens kurze Dauer, 

Deinen frühentſchwundnen Jüunglingstraum; 

Aber Dir iſt wohl, denn Himmelswonnen 

Laͤcheln Dir, wo allem Schmerz entronnen, 

Nun Du weilſt in jenem ſelgern Raum. 
Und fo ſchlummre ruhig Deine Hülle! 

War es doch des guten Vaters Wille, 

Der Dich in die wahre Heimath rief. 

Wo der Erde Tand und Trug entſchwindet, 

Wo dereinſt ſich Alles wiederfindet, . 

Was hier unten in dem Herrn entſchlief. 

; C. F. G. H. G. K. G. N. G. N. 


Nachruf 
der * 
verſtorbenen Jungfrau 
Auguſte Amalie Groß wann . 
Edle Freundin, treue Schweſter! 
Jedes Menſchen wahrer Freund! 5 
Du entſchwand'ſt zu fra den Deinen; 
Ach! — noch lang wirft Du beweint. 
Deine wahre Bottesliebe, RER 
Die vor Allen Du gezeigt, \ 


ee an zu e Aab ati 
Bi 417 unſer H. f ſich neigt. 3 * JI. ss 


Dann, ach dann führt Jeſu Treuen 
Uns zum frohen Wiederſehn; 
Dann entſchwindet jeder Kummer, 
Friedenspalmen uns umwehn. 

So legen wir den Myrthenkranz 
Nun auf Dein Grab mit Weinen, 
Dort ſchaueſt Du vom Himmelsglanz 
Herunter auf die Deinen. 5 

Bekanntmachung. 

Der Müllermeifter Johann Carl Gottlieb Doͤ⸗ 
ring aus Bobersberg bei Exoſſen, und die ver⸗ 
wiktwete Müller Johanne Chriſtiane Becker, ges 
borene Becker zu Klein⸗Heinersdorf, haben mit⸗ 
telſt Ehe⸗Vertrages vom 16. Mai 1840 die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, welches hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Grünberg, den 19. Mai 1840. 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 

Am 15. Juni a. c., Vormittags 11 Uhr, wird 
ein vollſtaͤndiger Satz ſchon gebrauchter Kirchen⸗ 
Poſaunen an den Meiſtbietenden gegen ſofortige 
Bezahlung auf unſerm Rathhauſe verſteigert. 

ruͤnberg, den 1. Juni 1840. N 
Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 

Die Kirchſtellen unter den Nummern 5, 6, 7, 
8, 9 und 10 in der Loge Uitt. E. par terre, fo 
wie die 3 neu eingerichteten Stellen auf dem 
Chore iſter Etage ſollen in hieſiger evangeliſchen 
Kirche am 9. Juni c. Vormittags 11 Uhr ver: 
äußert werden. Wir laden Erwerbungsluſtige 
hierzu ein. Re 

Grünberg, den 2. Juni 1840. 

Das evangeliſche Kirchen⸗Collegium. 
Bekanntmachung. n 

Am dritten Pfiagſt⸗Felertage wird ein Praͤmi⸗ 
„ e und können es und 
Tiſche zum Würfeln gegen Erlegung des ublichen 
Standgeldes aufgeneht werden, 435 t 

Grünberg, den Aten Junk 1840. 9" 

Oer Vorſtand der Schuͤtzengklde. & 


Die diesjährige" Obſ⸗Nutzung der auf den 
Chauſſeen d "bieftgen Haupt⸗Amts- Bezirke ge⸗ 
pflanzten Kirſchbaͤume meiſtbietend zu verpachten, 
ſetzen wir folgende Termine Vormittags 9 Uhr an: 


e 


22 
* 7 


1 


+, 


Wegegeld⸗Hebeſtelle zu Neuftädtel; 


von Neuftädtel bis an die durch eine 


** 


ar 77 +4 * am 22. Ju 0. 1: * 9 
für dil Strece von der Alcbarr⸗ Spro 
Kreis⸗Graͤnze bis vor die Stadt Polkwitz, in det 
Wegegeld⸗Hebeſtelle zu Neuſorge, womit zugleich 
die Verpachtung der Strecke an der Glogauek 
Chauſſee von Neuſorge bis hinter den Hermsdo!? 
fer Mühlenberg von den Nummerſteinen Nr. 10¹ 
bis 180 verbunden wird. - A 
am 23. Juni c. 2 
Tofel be. 


zeichnete Glogau⸗Sprottauer Kreis⸗Grenze in det 
8 | 

am 24. Juni c. I . 

von Deutſch⸗Wartenberg bis Neuſalz imgleichen 
von Neufalz dis Neuſtädtel in dem Königl. Soll 
und Steuer⸗Amt zu Neuſalzz 6 ‚5 eg 
5 am 25. Juni c. 1 
in d 


von Grünberg bis Deutſch⸗Wartenberg 
Wegegeld-Hebeſtelle bei Zauche. 

Die Bedingungen find bei uns, beim Ste? 
Amt in Neuſalz und in den bezeichneten Hebe“ 
ſtellen einzuſehen. 5 

Der Zuſchlag wird von uns ohne Aufenthalt 
ertheilt. 9 

Glogau, den 3. Juni 1840. 1 

Königl. Haupt⸗Steuer⸗Amt. 5 
Auction. 4 

Naͤchſten Mittwoch den 10. Juni Nachmittag? 
2 Uhr ſollen in der Hintergaſſe im Tuch bereit 
Stockſchen Haufe a 5 

4 Tuchſcheeren, 4 Scheerbaͤnke, 2 Tuchpreſſen, 

eine Anzahl Preßeiſen und 1 Schrank N 
gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend HE 
ſteigert werden, wozu Kaufluſtige ergebenſt ein“ 
laden | 

Grünberg, den 4. Juni 1840. N 7 

Die Stod'fchen Erben. 

f Gaſthof⸗Verkauf. 1 

Veraͤnderungshal er will ich meinen, am 1 
ſigen Markt und an der Kunſtſtraße belegen 1 
Gaſthof, „der goldene Stern“ genannt, nebſt ie 8 
dazu gehörigen Gaͤrten, Aeckern und Wieſen 4 
freier Hand verkaufen. Kaufluſtige wollen 
gefaͤlligſt bis ſpaͤteſtens den 20. Juni d. J. 
mir euch 4 ., 
Deutſch⸗Wartenberg, den 1. Juni 1840. 

5 end“ dieir 


- oe \ m’ 
Drei Stücr gut ausgerrodnete Pflaumendatl 
ſtämme find zu verf ufen; von wem? ſagt n 
Expedition dieſes Glattes. r 


j 
1 


NA 


eee 


J. A. Winkerfeld⸗ — 1 


Beeren en Fabrikant sun 1 
aus Danzig, 
ge zu dieſem Markte dle 
es Lager von ſauber gearbeiteten echten Bern⸗ 
Beinfachen für Herren und Damen, als Per⸗ 
len, Broſche, Haorpfeile, Damen⸗Kollis) Da⸗ 
\ Be ⸗Etuis, Riechflaͤſchchen, Tmbraſelettä-Na⸗ 
f ER föcher, Tambour⸗ Etuis, Fingerhuͤte, Ringe, : 
Medaillons, Ohrgehaͤnge, Tuchnadeln, Herzen 
5 Kreuze, Zwirnknaͤulchen, Zwirnwichſer, 3 
Nukel Wolfszaͤhne, die das Zahnen der Kin⸗ 3 
Ber erleichtern, Milchſauger, Trenn- und 343 
dec Scheeren, Ellen maaße, SEHR 
Löffel, Schwammdoſen, Therfiebe, Salz⸗ 15 8 
Dfefferfäßchen, Kuzifize, Ohrloͤffel ıc., fer- 
oh Chemiſettsknoͤpfe, Pfeifentöhre, Schach⸗ 5 
iete, tuͤrkiſche Mundſtuͤcke, Cigarrenpfeifen, 
X Spitzen, Pfeifenſpitzen, Whiſt- und 2 
Penaten, Stahlfedernſtiele, Tabaksdoſen, 
Pettſchafte, Zahnſtocher⸗Etuis re. ꝛc., wie auch 
is ſchoͤne Auswahl Natur⸗ und e 
beiten. Da nun noch bekanntlich der Bernſtein 
iat aus dem menſchlichen Koͤrper zieht, ſo 
e e d de anne" 
berlen nennen; überhaupt, da die ee 
Een und Biligkeit verbindet, fo ſchmelchelt 
N einem gütigen Beſuch entgegen A ſehen. 
2 Sein Stand iſt Bude Nro. 31. 


— FP 


C. T. Wehrmann 


5 aus Sachſen 
N npfehte fi ſich mit einer Auswahl von franzoͤſiſcher 
Dat fc Stickerei und Naͤhwaaren auf Mull, 
Na und Spitzengrund nach dem neueſten Ge: 
ven als; große und kleine Fiſchü, Pelerinen, 
ße 20. mit und ohne Striche, ſchwarze und wet: 
derm cher, Schleier, Shwals, Manchetten, Kin⸗ 
und mützchen, Haubenboden, tambouritte, gewirkte 
8 geſtickte Streifen zum Beſetzen an Hauben, 
Und un und Tücher, geſtickte Schnupftücher, 2 
Und 8 ſchwarze und weiße Spitzen; a 
eo chte Blonden, Blonden⸗Kragen, RER 
ind S u, Blonden⸗Shwals, ſeidene ! Flot⸗ Shwals 


Schleier in ve d 
ee. Stand if Krk Seer . ne f 


ne Bap-Mügen für Knaben eng gu: 
„r. ae, am n 


Mat hilde Haupt 

1 aus Neufalz a/ Oder 
zeigt 5 hohen Adel und dochzuverehrenden 
Publikum der Stadt Grünberg und Umgegend er⸗ 
gebenſt an, daß ſie bevorſtebenden dortigen Jahr: 
markt wiederum mit einer Auswahl der neueften 


Damen⸗Putz⸗ & Mode⸗Waaren 
beſuchen wird. Da ſie erſt ganz kuͤrzlich von der 
Leipziger Meſſe terdurnirt iſt, fo kann fie ihr 
Loger um ſo mehr empfehlen und offerirt fie die 
modernſten Putz und Stiohhuͤte, Hauben, Kra⸗ 
gen, Blümen, Baͤnder und alle andern zum ele⸗ 
8 1 geboͤrigen Artikel. Noch bemerkt 
N ſie ſich diesmal —.— ER en 


* a 
1 55 re RR ra wide ae 
tat m Gaſthof zu den drei Bergen, 
Zum bevorſtehenden Jahrmarkte habe ich 
außer meinem wohlaſſortirten Mode⸗Schnittwaa⸗ 
ren⸗ und Leinwand⸗Lager am Jahrmarktsplatze 
auch ein ſolches in meiner Behaufung. 
J. Prager. 
He em um a wie auch Me⸗ 
daillen, werden gekauft und zum moͤglichſt hoͤch⸗ 
ften, air hegabltıpan 
apladezm 4% C. . Eituer. 
Feines e Apfelſinen, Smr. Feigen 
und N Kaſe . wieder 
ef G. H. Schreiber. 
eng l. Som ca Srenfoblen verkaufen in Bl: 
len, wie auch, in Tſchicherzig in ihrem Maga⸗ 
zine Windel u. Freytag. 
Zu dem Pilngfifefte und Jahrmarkt ift Vanil: 
len: Eis zu haben in der Paar von 
W. Clauß. 
Aue Gattungen ne, wie auch 
frische Apislinen, und Eitronen empfing 
C. F Eifner. 
Schwammbeige, ein unfehlbares und Teige 
ſchaͤdlichen Ausdünſtungen hervorbringendes Mit⸗ 
tel zur Bithütung und Vertilgung des Holz und 
Mauerſchwammes in Gebäuden, offerirt zum Preiſe 
don 4 Sgr. RIO; Berliner Quart der Apotheker 
Schweder in Zuͤllfchau. 


e { Gla e andıWwuhr einpfteblt 
n 10 e 6“ Ad. J Hei 
Der Seb Pe cht r Strrsüßere r 

n. 0 N ſteht zu verkaufen; wo? 
fogt 4. Expeb. d. Dl. 


Hoſenzeuche, die dem Tuche an Haltbarkeit 
gleichkommen, empfehle ich zur geneigten Abnah⸗ 
me. Coal Muſtroph. 

Einem hochgeehrten Publikum erlaube ſch mir 
bierdurch die ergebenſte Anzeige zu machen, daß 
ich ſoeben eine Zuſendung der neueſten und treff; 
lichſten Lithochromien, Lithographien, Stahlſtiche 
ic. empfangen habe, zu deren Anſicht ich ergebenſt 


einlade. N N 
W. Lebpſohn. 41 
Buch⸗, Kunft: und Muſikalien⸗Handlung in den 
4 drei Bergen. ei, 
Dampf⸗Chocolade und Zigarren, ſo wie auch 
alle übrige Waaren find fortwährend zu haben 

+ bei S. T. Muſtroph. 

322 Sei . auf 


Filz in neueſter Fagon, 
Achte Warifet ode 8 
Mützen, 


ſo wie ein reichhaltiges Lager 
7 moderner Sommer-Muͤtzen, em⸗ 
pfiehlt zu den billigſten Preiſen „ 
Fr. Richter 
f vox dem Oberthore. 
f h eee e ter 
Ein Handlungsdiener ſucht ein Unterkommen 
in einem Deſtillations-, Weinveredelungs⸗ und 
Material⸗Geſchafſft. 
Desgleichen ſucht ein mit ſehr guten Zeug⸗ 
niſſen verſehener verheiratheter Wirthſchaftsbeam⸗ 
ter, welcher bald als ſolcher in Condition treten 
kann, ein Unterkommen. 
Dos Nähere iſt zu erfahren im Commiſſions⸗ 
und Verſorgungs-Bureau von EB, 
F 
Daß ich feit dem 1. Juni c. im Grünbaums 
Bezirk Nro. 32. wohne, zeige ich ergebenſt an. 
Schweitzer, Schornſteinfegermeiſter. 
Einem geehrten Publfko zeige ich ergebenſt an, 
daß am 2ten Pfingſtfeiertage die Schwimm- und 
Bade-⸗Anſtalt wieder eröffnet wird. Schwimm⸗ 
lebrlinge und Bade-Subferibenten bekommen bei 
Uaterzeichnetem Badekarten. Um zahlreichen Be: 
ſuch bittet vr 11 . — e 
Carl Kraut, Schwimmlehrer. 


Daß den zweiten und dritten Feiertag Tonz⸗ 
muſik in meinem Gartenhauſe ſtattfindet, zeige 
ich hiermit ergebenſt an. n 

8 N r Wilhelm Waltet. ur 


haben: 


Den erſten Feiertag Nachmittag 4 Uhr: wirt 
in meinem Garten Konzert, den zweiten und 1 
ten N ttag 4 Uhr Tanzmuſik bei mir ſtalk 
finden, wozu ich ergebenſt einlade. 10 
> Um für die Folge alle Unannehmlichkeiten 8 
vermeiden, ſo wird bei allen ſtattfindenden Kol, 
zerten ein beliebiges Entree am Eingange 9° 
Gartens gefordert werden, und muß von „ 
eintretenden Perſon auch während des Tanzes 
noch bezahlt werden. BE | 
5 meiit Sinnen ar Bitten 
Zut Tanzmuſik am ten Feiertage ladet ein 
Sn die Wittwe Rißmann. 
Tuͤchtige und fleißige Maurergeſellen findet J 
fortwährend bei dem Maurer⸗Meiſter Riegel ß 
a O. Beſchaͤftigung. Der Lohn il. 4 
ro 1 fo 


Tag 14 Sgr. 


— 


Einige Reviere Nadelſtreunutzung und a 1 
hinter Krampe belegene Wieſe find baldigſt 
vermiethen bei f 
Gebrüder Piltz auf dem Silberberge⸗ 

Gegen vollkommene Sicherheit werden 
bis 4000 Rtblr. zu 4 % Zinſen zu leihen 8 


ſucht. Naͤhere Auskunft ertheilt die Erpeb 

tion d. Bl. 5 ) 
Herr Carl Caro ift nicht mehr in mein 

Geſchäfte. f 

we \ x x Nag 
Ich verbiete hiermit Jedermann, ferner * 


meinen Erlen zu Huten. 
Wittwe Blumenberg 
Ein Arbeiter zum Cylinderdrehen wird geſuch ö 
von wem? ſagt die Exped. d. Bl. m 
Ein Knabe, welcher Nagelſchmidt werden WIN 
melde ſich bei Fauſt mann. 


Zu einem Schwein⸗ und Broten⸗Ausſchiebe N 
auf den zweiten Feiertag ladet ergebenft ein, 
Brauer Kliem in Schloin, 


Bei O. Wigand iſt erſchienen und bei *, 
Levyſohn in Grünberg in den drei Bergen! | 


en 


Wie heilt der Bauer und ſchl 
Landmann 


fer 
Eine Belehrung in en und Anwen, 
von Dr. eee Koͤnigl 5 FR 
Mit f 
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Literariſches. 


Be Levyſohn u. Siebert (Eawalır Bu 
No. 410) iſt vorraͤthig: 


Preußens = 
RBotkstagen,” 


äbrchen und Legenden, 
als 


bie, Romanzen und Erzaͤhlungen, 
bearbeitet von 
f Widar Jiehnert. 
Zweiten Bandes erſtes Heft. 
t einem N Die Jungfrau des Br 
gr 


— 


Verjahrungsfriſten 


4 Stunden bis zu 30 Jahren 
nach Preußiſchen Geſetzen. 

En Ein Handbuch 

85 leden Bürger und Landmann, insbeſondere 

r Kaufleute, Gewerbtreibende und andere Ge⸗ 


e 
a 7 far. 6 pf. 


A n w 6 i fung 
Ki Bereitung der ordio en weißen 


ürnberger Lebkuchen, 


der feinen weißen 


| Nürnberger Mandellebkuchen 


iu die Hälfte der gewöhnlichen Koſten. 


— ih 


Der Weltmann. 


Oder 


Preis 3 fgr. 9 pf. 


Handbüuͤchlein der feinen Lebensart 


allen Berhättniffen des grehfäoft 
lichen Besteht 


praktiſche Anwelſung 
zum 8 
richtigen Benehmen ie ‚den‘ Höheren Zirkeln gegen 
Vornehme, Höhere und Große. 


g j Nebſt 
Beseungen uͤber Blick 5 Mien, Hal- 
tung und Gang, Hoͤflichkeit, Geſetztheit, 


richtiges Sprechen und Erzaͤhlen, Klei⸗ 


dung, Moden, Beſuche, Geſang, Tanz 
und Baͤlle, Complimente, Theater, lite⸗ 
rariſche und muſikaliſche Abendgeſellſchaf⸗ 
ten, Reiſen, Landpartien, Hochzeiten, 
Taufen, Begräbniffe, Spiele, Einrich⸗ 
tung der Gaſtmaͤler, Benehmen bei der 
Tafel, beim Fruͤhſtuͤcke, Tranchiren und 
Votlegen, Wohnung und Moͤblirung 
der verſchiedenen Zimmer, Toilette, Schöns 
heitsmittel, Gegenftände des Geſchmacks, 
Bijouterien; über Harmonie der Farben 
im Anzuge; vom ai ne 


Pause und üben De aer beiderlei 


Herausgegeben von 5 3. Alberti 
Fuͤnfte verbeſſerte Auflage 
Mit Abbildungen. 


15 far. 


Wein Verkauf bei 

Buchſenmacher E. Pflüger, 3ör if. (vom iſten 
Feiertage an). 

Aug. Fiedler, Krautgaſſe, gie 1 ſ. 8 pf. 
SE Köppe, Mittelgaffe, 35x 4 f. 
J. G. Hoffmann, Lanſ. Straße, 89 8 f. 4 pf. 
Cht. Heller im alten Gebirge, 397 3 85 - pf. 
Carl Pohl, Lanſ. Straße, 397 3 ſ. 4 


Riemer Furkert, roth. 39r 4 f. Lauterbach auf der Burg, 37r 1 f. 8 pf 
Gratz im Marſchfelde, in Vogels Gartenhauſe. 15 me dos Be, 
Zug. Senftleben, Toktengafle, 30r 3 . 4 pf. T Krautgafle, tot. 30r 3 f. 


e auf der Neuſtadt, 3 f. 4 pf. Kirchliche Nachrichten. 
Lockner hinterm gruͤn. Baum, 39r 4 f. 82 Geborne. 
Sam. Horn in der langen Gaſſe, 397 4 f. Den 27. April. Buͤrgermeiſter Auguſt Leopold 
Winzer Hoffmann h. d. Scharfrichterei, 39r 3 f. 4 pf. Krüger ein Sohn, Paul Albert. — Den 23. 
Gottl, Rohniſch, Mittelgaſſe, 39r 4 f. Mai. Baͤcker⸗Meiſter Carl Friedrich Seimert ein 
C. Jaͤſchke b. Semml. Mühle, 39r 3 f. 4 pf. Sohn, Friedrich Julius Otto. — Den 24. Ei⸗ 
G. Hentſchel, Krautgaſſe, 377 1 f. 4 pf. genthuͤmer Johann Friedrich Conrad eine Tod 
Ferd. Kleint, Todtengaſſe, 39r 4 [Re ter, Emilie Auguſte. — Den 27. Einwohner 
Prietzel am Niederthor, 39r 4 f. Johann Chriftian Lindner in Kuͤhnau ein Sohn, 
Auguſt Herbſt, 39r. Johann Carl Gottlieb. — Den 29. Häusler 
oͤttcher Bodel, Obergaſſe, 39r 4 f. Gottlieb Hein in Neuwalde ein Sohn, Johann 


we. Ludwig, Silberberg, 39 4 f. (am Jahrmarkt). Gottlieb. 


Springer, Schießhausbzk., roth. 39r 4 f. Geſtorbene. 


Müller Haͤniſch, Au⸗Muͤhle, 39 r 3 f. 4 pf. Den 17. Mai zu Breslau geſtorben: Juͤn⸗ 
Boͤttcher Pillhock, Todtengaſſe, 39r 4 f. gling und Maurer Heinrich Adolph Viehweger, 
Tietze beim Adler, 351 40. 25 Jahr 2 Monat 26 Tage (verünglückt). — 
Andreas Kugler, Gruͤnbaumbzk., 39r 4 f. Den 27. Einwohner Eruſt Hoffmann in Hei⸗ 
Carl Roland, Gruͤnbaumbzk., 39r 4 f. nersdorf Tochter, Erneſtine, 18 Tage (Krämpfe). 
Gottl. Teichert, Lanſ. Straße, 39r 3 f. 4 pf. — Den 30. Tuchmacher-Meiſter Carl Gottlob 
Gottl. Lachmann sen. vorm Neuthor, 39r 4 f. Großmann Tochter, Auguſte Amalie, 19 Jahr 
Vorwerksbeſ. Haaſe, Obergaſſe, 39r, 1 Monat 21 Tage (Nervenſieber). — Den 1. 
Müller W. Leutloff h. Oberſchlage, 39r 4 f. Juni. Tuchfabrikanten Traugott Wilhelm Koͤh⸗ 

b ler Tochter, Johanne Juliane Caroline, 9 Jahr 


Boͤtt Piltz, ? 
De 3 Monat 11 Tage (Nervenſchlag). 


Gottl. Friedrich, Niedergaſſe, roth. 391 4 . . 
Tuchſcheerer Eckarth, Hintergaſſe, 39r 4 f., 3772 f. Gottesdienſt in der evangeliſchen Kirche. 
Riemer Häsler, 39r 4 f. 5 Am erſten Pfingſtfeiertage. 

Wittwe Linke, Todtengaſſe, 37r 1 f. 4 pf. Vormittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 

Paͤtzold auf der Burg, 39r 3 f. 4 pf. achutlkkſapre ; on 77 * 
Ebd. Fiedler, Niedergaſſe, 39 4 f. Vormittagspredigt: 1 5 Paſtor prim. Wolf f. 


Chriſtian Schulz beim Niedeeſchlage, 39 8 . 4 pf. Nachmittagspredigt: Herr Paſtor Harth. 
a Marktpreiſe. 


Grünberg, den 1. Juni. 


Breslau, d. 30. Mai. 


Glogau, d. 29. Mai. 
— 
Hoͤchſter Preis. 


* Hoͤchſter Preis. Mittler Preis.] Niedrigſter Preis. Hoͤchſter Preis. 

Pf. [Rthlr. Sgr. Rthlr. Sgr. Pf. Rthlr. Sgr. Pf. 

Walzen . er 27 170 1 — 1° 1723 d 2 9 4 — 25 — 
Roggen , IEOT 5 8 6 
erer , ee 
kleine 11% geh _ In Pas ei — I — Ta % 
Hafer 8 1 3 1!—-] -—-1I’- 1238 9 1 1 3 1 * = 
Erbſen 124 41— 2121. — Ei ee 
Hierſe . 2 5 — 24 — 1 — 112—— —— —— 12 
Kartoffeln leinen 
Deu Zentner] — 15 6 — 115 — — ne 
n BE 
- | 1 77% abgeholt 


Dieſes Blatt erſcheint wöchentlich ein tal, und kann jeden Freitag von Mor che früh 7 use am), „ Preis 
werden; auch le hieſigen reſp. Abonnenten auf Verlangen frei ins Haus geschick. Der Pränumerafions Prei 
beträgt viertelaͤhrlich 12 Sar. Inſerate werden ſpaͤteſtens dis Donnerſtag Mittag 12 uhr erbeten. 


* 


